
Verordnung (EU) 2019/1148: Vermarktung und 
Verwendung von Ausgangsstoffen für Explosivstoffe

Die Zahl der Terrorattacken mit selbstgebauten Sprengkörpern ist in Europa in 
den letzten Jahren gestiegen. Gemäß Europol (Polizeibehörde der Europäischen 
Union) kommen selbstgebaute Sprengkörper aus Ausgangsstoffen für 
Explosivstoffe bei diesen Attacken am häufigsten zum Einsatz. 

Einleitung

Im Jahr 2008 wurde ein Aktionsplan zur Verbesserung der 
Sicherheit in Bezug auf Explosivstoffe der Europäischen 
Kommision genehmigt, der Maßnahmen zur Regulierung 
und Kontrolle der Vermarktung und Verwendung von 
Ausgangsstoffen für Explosivstoffen beinhaltete. Auf diesem 
Plan basierte die Verordnung (EU) No 98/2013 des Europäischen 
Parlaments und des Rates zur Vermarktung und Verwendung 
von Ausgangsstoffen für Explosivstoffe, die am 15. Januar 2013 
in Kraft trat.

Klicken Sie HIER, um die neue Verordnung (EU)  
2019/1148 anzusehen

Verordnung

Das Ziel der neuen Verordnung ist, EU-weite einheitliche 
Vorschriften für den Kauf, den Besitz und die Verwendung von 
Stoffen oder Gemischen, die für die unrechtmäßige Herstellung 
von Explosivstoffen missbraucht werden könnten, festzulegen. 
Sie zielt außerdem darauf ab, die Verfügbarkeit dieser Stoffe 
für die Allgemeinheit einzuschränken und eine angemessene 
Meldung verdächtiger Transaktionen in der gesamten 
Lieferkette sicherzustellen.

Beschluss des 
Europäischen Parlaments 
und des Rates

• Produkte, die einen bestimmten Anteil an 
Wasserstoffperoxid, Salpetersäure oder 
Schwefelsäure enthalten, können für die 
Herstellung von Explosivstoffen verwendet 
werden.

• Die gegenwärtigen Beschränkungen und 
Kontrollen reichen nicht aus, um den 
unrechtmäßigen Erwerb von Chemikalien 
zur Herstellung von Explosivstoffen zu 
verhindern.

• Der Verkauf, die Lieferung sowie die 
Lagerung von diesen Chemikalien müssen 
reguliert und kontrolliert werden.

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=celex%3A32019R1148


Fragen & Antworten

Was ist ein Ausgangsstoff für Explosivstoffe?
Mit Hilfe eines Ausgangsstoffes für Explosivstoffe kann 
relativ leicht ein Sprengstoff hergestellt werden, indem 
er mit anderen Stoffen gemischt wird, oder durch eine 
einfache chemische Aufbereitung des Stoffes.

Woher weiß ich, dass das von mir erworbene 
Produkt von dieser Verordnung betroffen ist?
Unsere Kunden (bestehende and potenzielle), die 
Ausgangsstoffe für Explosivstoffe von Diversey 
beziehen, werden von ihrem Kundenberater oder 
unserem Back Office benachrichtigt und gebeten, eine 
entsprechende Erklärung auszufüllen, damit auch in 
Zukunft der Bestellprozess reibungslos ablaufen kann.

Gilt die Unterzeichnung einer einzigen Erklärung 
für alle Standorte und Niederlassungen eines 
multinationalen Unternehmens?
Das hängt von der rechtlichen Struktur des 
Unternehmens und der Vollmacht des Unterzeichnenden 
ab.

In welcher Form werden die persönlichen Daten 
des Unterzeichnenden von Diversey verwendet und 
verarbeitet?
Diversey hat ein berechtiges Interesse und ist 
gesetzlich verpflichtet, diese Daten einzuholen. 
Die Speicherung der Daten erfolgt gemäß der 
Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und anderer 
Datenschutzvorgaben.
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Bedeutung für Chemiehersteller

Diversey und andere Chemiehersteller sind gesetzlich dazu 
verpflichtet, die folgenden Punkte einzuhalten:

• Unsere Kunden müssen eine Erklärung ausfüllen und eine 
Kopie Ihres Identitätsnachweises (z. B. Personalausweis) 
beifügen.

• Vor dem Verkauf müssen wir überprüfen, ob der Besteller 
/ die Bestellerin dazu berechtigt ist, Ausgangsstoffe für 
Explosivstoffe im Auftrag des Unternehmens zu kaufen.

• Wir müssen sicherstellen, dass das bestellte Produkt in 
Bezug auf die folgenden Punkte mit den Angaben auf 
der Erklärung übereinstimmt: i. Stoff, ii. Konzentration, iii. 
Qualität.

• Wir müssen bewerten, ob der Verwendungszweck 
angemessen ist für die angegebene Geschäftstätigkeit. 
Falls das nicht der Fall sein sollte, muss die (geplante) 
Transaktion als verdächtige Transaktion gemeldet werden.

• Des Weiteren müssen wir überprüfen, ob der 
Warenempfänger dazu berechtigt ist, Ausgangsstoffe für 
Explosivstoffe im Auftrag des Unternehmens anzunehmen.

Was bedeutet das für unsere Kunden?

Bevor eine Lieferung ausgeführt werden kann, muss ein 
Bevollmächtigter des Unternehmens (Auftraggebers) eine 
Erklärung unterschreiben. Diese beinhaltet:

• Die gewerbliche, unternehmerische oder berufliche 
Tätigkeit sowie Name des Unternehmens, Anschrift und 
Mehrwertsteuer-Identifikationsnummer (oder jede andere 
relevante Unternehmenseintragungsnummer, soweit 
vorhanden).

• Beabsichtigte Verwendung der Produkte.

• Einen Identitätsnachweis der zur Vertretung des Kunden 
berechtigten Person (Ausweis oder ähnliches Dokument).

Unsere Händler und Kunden, die über ein Zentrallager verfügen, 
sind ebenso verpflichtet, sich an diese Verordnung zu halten und 
müssen unterschriebene Erklärungen von ihren Kunden einholen, 
bevor sie eine Lieferung durchführen können. 

Zeitplan

Unternehmen müssen sich ab 1. Februar 2021 an die neue 
Verordnung halten.

Mit der Unterzeichnung der Erklärung akzeptieren Sie 
unsere Datenschutzrichtlinien.

https://f.hubspotusercontent10.net/hubfs/5712211/00%20Food%20and%20Beverage/Explosives%20Precursors/DE_GDPR.pdf

